
DIE UCHARISTIS  EN HOCHGEBET

Für die eiısten 4AUuS uns kam die Tatsache, da{fß 11U11 außer dem römischen
anon, wWw1e 1 Missale steht, auch noch weıtere eucharistische Hochgebete
bei der Feiler der eiligen esse Verwendung en dürfen, eigentlich über-
aschend SO manche werden sich die Tage vorlegen: hat denn auf einmal der
bisherige römische Mefskanon nicht mehr genügt‘ Seit vielen Jahrhunderten
wurde gebetet, und 1emand fand daran aquszusetzen!

Neın, 1st wieder nicht E1n ZSeWI1SSES Unbehagen machte sich schon
se1t Jlängerem allenthalben emerkbar. Es sind icht weni1ge, die sich
der „Heiligenliste* gestoisen aben, w1e WI1T S1€e im bisherigen anon 7A0 B

en. Zudem dürten WITr ohl Z4  J da{iß eLiwas antıquiert aıNMUtET und
den Vorstellungen VO  w heute nıicht mehr voll entspricht. hber ebenso ungerecht
ware CD, ihn intachhin abzulehnen. Es allerdings irgendwelche Bestre-
bungen 1m Gange, ihn „TeEIOTANETIEN “ Man 21ng aber einsichtiger Weise
davon ab und beliefß seinen Llext und seine isherige Form Er bleibt also
urchaus erhalten und w ann ih: auch weiterhin bei der Feijer der eiligen
esse verwenden. Ja, ware schade und pietätlos, wollte m den altehr-
würdigen, alten rtrömischen Meßkanon, der auftf viele Jahrhunderte se1ines
ebrauches zurückblicken kann, 4a4UuSs se1iner Verwendung eLtwa grundsätzlich
verdrängen. Schon die e1t TegOr des Grofißsen 590—604) we1list 1m
wesentlichen bereits jeHne Textgestalt auf, in der heute noch gebetet wird.
ewilß, stellt iıcht 1n em das e2 dar ber könnte sinnvoller- un!
zweckmäfßigerweise 1immer noch jenen Festen gebetet bzw.
werden, die ein eigenes Communicantes ‚und Hanc i1gitur) en. Denn gerade
durch diese Gebete wird der Inhalt des Festes mi1t besonderer Deutli  e1ıt un:
Prägnanz 1Ns Bewußtsein der Gläubigen gehoben

Zum eucharistischen ochgebet des Missale kamen 11LU: drei weiıtere Preces
eucharisticae hinzu. DIie Zählung lautet also: TCX eucharistica DI1LMA, das 1st
der bisherige Me{fiskanon. Dann folgen neben ihm die Preces eucharisticae
secunda, tertia et qUAaTtad: das zweiıite, dritte und vierte eucharistische Ho  -
gebet

£UT kurzen Charakteristik: DIie Prex eucharistica I1 1st ein auffallend kur-
C Hochgebet, welches sich stark den anon des 1pDpOLY' anlehnt, wobei
natürlich verschiedene Anderungen eingearbeitet Ssind.

Die Prex eucharistica 111 stellt eın völlig HG komponiertes ochgebet mitt-
lerer Länge dar und annn m1t jeder Prätation verbunden werden.

DIie LCX eucharistica 1st ebentfalls NEeCUu erstellt und ze1gt überwiegend
orientalischen Stil Sie niımmt keinen Bezug auf das Kirchenjahr. er annn
S1e allerdings L1LUI „Per annum “ Verwendung en Be1 diesem ochgebet 1st

Dbeachten; da{fß ZU Unterschied VO 7zweıten und dritten die Präfation icht
ausgetauscht werden annn Es 1st mit Abstand das längste der drei Ana-
phoren und hat VOI em die Heilstaten ottes ZU Thema Nach Sprache
und Inhalt CS ıne feiernde Gemeinde VOTaUS, die iın der Kenntni1is des
auDens und der Heilsökonomie schon weiter vorangeschritten 1st.

Es 1St 1ıne dankenswerte Aufgabe, die einzelnen Hochgebete nach
Form und alt studieren. Besonders wird jedem auffallen, da{ß der Aus-
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IU „Mysterium fidei“” 4a4uUuss den Worten der Konsekration herausgenommen
wurde und 11011 VO Priester nach der Kniebeugung gesprochen wird. Hernach
01g die Akklamation des Volkes „Mortem tuam annuntl1amus, omıiıne, et

tuam resurrectionem confitemur, donec ven1as““. F Deutsch „Veinen ‘Fod;
Herr, verkünden WIT, und deine Auferstehung preisen WIT, bis du wieder-

kommst 1n Herrlichkeit“ Hıer kommt der Parusiegedanke Sanz unmittelbar
A GE Ausdruck!

Während diese olge NSCICI Zeitschrift gedruckt wird, ist die 508 A N.acatio
legis“ bereits Tfüllt und die Hochgebete dürten schon se1t dem 15
gust Mariä Himmelfahrt) bei der elisteler Verwendung en In vielen
|Iıözesen werden auch schon die muttersprachlichen exte gebetet,
1n der Schweiz und auch in Deutschland

Allerdings, die offiziellen OS soWweI1ıt S1e die muttersprachliche Fassung
betrefifen, sind och nicht da In der deutschsprachigen Schweiz und Z Teil
auch 1n einzelnen OÖ zesen Deuts  ands darf 11  a sich jedo inzwischen der
vorläufigen muttersprachlichen Textfassungen bedienen, W1e S1e für den ZC-
samtdeutschen Sprachraum erarbeitet wurden und 1 „Gottesdienst“ VO

Juli 1968 veröffentlicht sind. Hiebei IMNU. jedo angemerkt werden, da{fß
sich die Österreichische Bischofskonterenz wenigstens his ZUI e1lt der
Drucklegung des och ıcht geäußert hat Daher dürtfen S1e 1n Oster-
reich 1m Augenblick weni1gstens noch icht gebraucht werden.

In diesem Zusammenhang möchten WIT ıne Bemerkung anfügen: SO csehr
WITL begrüßen dürten, da{fß die genannten exte der Hochgebete
rasch freigegeben wurden und damit einem Wunsch vieler entsprochen wurde,

möchten WI1T doch gCN. 1st für die exXte und VOI em
für die oft ganz andere Form dieser Preces eucharisticae eintach noch icht
vorbereitet. Es wird also einer längeren und SOTSSaMCI Einführung 1ISGEIGE

Gläubigen bedürfen, his S1e diese Hochgebete auch richtig ‚mitvoll-
ziehen“ können.

Doch für die reiche Vielfalt, die uns 1U geschenkt ist, dürten WIT auf-
richtig ankbar se1N. Besonders aber afIfur danken WIT, daiß die eucharistischen
Hochgebete die deutsche Übersetzung des alten Meißkanon durfte bereits 1m
Advent 1967 laut gebetet werden aUus der verpflichtenden tillen Rezitation
herausgenommen wurden. Damıit wird die gute und sinngerechte alte Tadi-
tiıon wieder aufgegriffen, die bis 1n die Karolingerzeit reichte. I)ann reilich
ging 11124  w ZU. tillen Vortrag über, dafß das olk gerade 1n diesem wesent-
ichsten Teil der Meßteier VO eigentlichen Mitvollzug gut w1e AT
schlossen WAaT. Die Gestaltung des Gottesdienstes wurde und 1€e bis auf
UNSCIC Tage herauft LLUTI mehr AC] des Amtspriestertums.

Mit der uns 1U gebotenen Vielfalt eucharistischen Hochgebeten hat die
Liturgieerneuerung einen kräftigen chritt nach vorwarts Art der
Liturgiekonstitution Sagt: AADeT Me{fß-Ordo soll überarbeitet werden, dafß der
eigentliche Sinn der einzelnen Teile und ihr wechselseitiger Zusammenhang
deutlicher hervortreten und die fromme und tätıge Teilnahme der Gläubigen
erleichtert werde.“ Diesem Ziel dient die neugeschenkte Möglichkeit, 1n
1156161 Liturgiefteier Ottes Heilstaten mi1t und 1n einer reicheren Auswahl
VO  D eucharistischen Hochgebeten preisen.
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